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vorwort
Es ist Donnerstag, 08:55 Uhr in se morning und ich kann nicht 

glauben, was ich hier gerade mache: Ich frühstücke. Äh, Quatsch, 

hab ich ja schon. Also: Ich schreibe tatsächlich ein Buch. Schon 

vor einigen Jahren wusste ich, dass mit YouTube vieles möglich 

ist und ich noch viel erleben werde. Aber dass ich jetzt wirklich 

ein Buch schreibe und DU es dir jetzt durchliest, ist schon der 

Hammer. Naja, vielleicht liest du ja auch nur das Vorwort und 

hast danach schon keinen Bock mehr. Wenn dies so sein sollte 

– dann trifft mich das echt hart! Weil es nur meine Schuld ist. 

Denn anders als viele andere, die ein Buch „schreiben“, schrei-

be ich es tatsächlich selber. Ich, Torge Oelrich, sitze hier in mei-

nem Bett mit meinem Laptop und verfasse das Vorwort. Du hast 

geglaubt, ich bin so krass drauf und lasse mein Buch von 

jemand anderem schreiben? Never! Ich beweise es dir: 

Wie tötet man einen blauen Elefanten? Man nimmt das Blaue-

Elefanten-Gewehr und erschießt ihn. Wie tötet man einen grü-

nen Elefanten? Man hält ihm den Rüssel zu, bis er blau anläuft, 

nimmt das Blaue-Elefanten-Gewehr und erschießt ihn. 

So, liebe Leser: Niemand, der halbwegs normal im Kopf ist, wür-

de so einen Quatsch in ein Vorwort schreiben. Kann also nur 

von mir sein.

Aber zurück zu  m e i n e m Buch. Ich hoffe, ich enttäusche eure 

Erwartungen nicht. Es ist nämlich ein sehr persönliches Buch. 

Mein Tagebuch. Falls du dich entschließen solltest weiterzu-

lesen, fi ndest du immer wieder Tagebucheinträge aus meiner 

Kindheit, meiner Jugend und meiner YouTube-Zeit. Du liest Ge-

schichten, die mir wirklich passiert sind und mich wahrschein-

lich zu dem gemacht haben, was ich heute bin: einem Kasper.
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7v o rwo rt

Der Mann, von dem ich mein Buch 

habe schreiben lassen, in seiner 

Villa in der Toskana.
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Was für ein Kunstwerk
Ich stelle mir gerade vor, wie mein Bild in einer 

Ausstellung hängt und ergriffene Menschen 

davorsitzen, um es zu deuten. Ich weiß nicht 

wieso, aber irgendwie sehe ich einen Wasser-

kocher in dem Bild. Viel Mühe habe ich mir 

aber anscheinend nicht gegeben damals. Ich 

hab es schon als Kind gehasst, zu malen oder 

zu basteln. Bereits im Kindergarten hab ich 

am liebsten draußen gespielt. Im Wald Höhlen  

ge baut oder in der Sandkiste ein Matschloch 

gegraben. 

Meine früheste Kindheitserinnerung ist übri-

gens der Tag, an dem ich als Weihnachtsmann 

verkleidet in den Kindergarten gekommen 

bin. Ich habe jedem Kind ein Stück Schokolade 

gegeben und gesagt, dass es schön brav sein 

soll. Die Erzieherin fand das nicht so toll … 

es war mitten im Sommer! Also: Vielleicht 

zeigt das Bild auch einen verschwitzten Weih-

nachtsmann …
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999M e i n e  V o r s c h u l z e i t

Oder heisst das Bild doch „Schildkröte mit 

Henkel, dem Betrachter den Vogel zeigend“? 

Auflösung demnächst auf ARTE.

Ohhhh ...Ahhh ...
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„Nimm die Kamera aus meinem 
Gesicht  Das ist nichts für mich  Und 
wehe du stellst das auf Youtube 
(falls das mal erfunden wird) “

Was ich mit den Händen mache? 
Das geht euch gar nichts an

 Hätt ich mir nicht die 
Hälfte der Fruchtzwerge 
ins Gesicht geschmiert, 
wäre ich jetzt 2 Meter 
gross statt 1,90.
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Im trockenen Wüstenklima 
meiner Heimat gedeihen 
exotische Pflanzen.

„Ich liiiiiiebe Pferde “

M e i n e  V o r s c h u l z e i t
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Toll, oder? Diesen 
Weihnachtsbaum habe 
ich später ganz alleine 
umgeschmissen.

Das war das erste Mal, 
dass Matze mich so 
richtig verarscht hat.
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131313M e i n e  V o r s c h u l z e i t

Was soll die Frage? Natürlich 
hab ich das total freiwillig 
angezogen

Ein Jahr später durfte ich 
dann wirklich selbst entscheiden. 
Und wählte PIPPI.

Eines Tages hatten meine Eltern 
die Nase voll von mir.
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Liebes Tahgebuch,

meine Klasenlererin Frau Siemat ist dof. Genau 

wie Matte, der ist auch dof. Pausen sind kul. 

Mädchen sind auch dof. Vor allem die Mädchen 

die Ferde mögen mag ich am wenigsten. Sie 

rennen den ganzen Tag über den Schulhof als 

wären sie selbst ein Ferd. Ich glaube, morgen 

bringe ich ihnen Haver mit und lege es ihnen 

in die Brotdose. Ich wette, sie essen es auf. 

Mama und Papa haben mir gesagt das ich 

in eine andere Klasse komme. Sie meinen ich 

were nicht so gut in der Schule. Die sind doch 

selber dof. Ich sehe es einfach nicht ein mich 

immer mich zu melden, obwohl der Lehrer die 

Antwort ja eh schon weiß. Ich hab irgendwie 

ein bisschen Angst vor der andere Klasse. Ich 

kenne die ja alle gar nicht. Naja, dann bin 

ich wenigstens von den Ferden weg.  

im Fehbruar 1996
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151515M e i n e  v i e l e n  e r st e n  S c h u l j a h r e

   Unten der Anfang der liebevoll 
rekonstruierten Original-Tagebuch-
Notiz von damals.

  Links das Ergebnis einer Strafarbeit 
meiner Eltern von neulich. Ich sollte 
das alles nochmal schön und mit 
weniger Fehlern abschreiben.

  Na ja, zumindest mache ich heute  
a n d e r e  Fehler …

   Unten der Anfang der liebevoll 

  Links das Ergebnis einer Strafarbeit 

  Na ja, zumindest mache ich heute  
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